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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 30. Juli, 16.30 Uhr, PIXEL (Medienzentrum München), Ro-
senheimer Straße 5
IT-Referentin Dr. Laura Dornheim macht sich bis 18 Uhr nicht nur selbst 
ein Bild vom Angebot der Digitalen Hilfe des JFF – Jugend Film Fernsehen 
e.V. , sondern leistet an der Theke diese auch selbst. Das Projekt des JFF 
in Kooperation mit dem KulturRaum München e.V. ist ein kostenfreies 
Angebot für alle, die Unterstützung in den Bereichen Internet und digitale 
Medien benötigen. Dabei reicht das Beratungsangebot von der Bedienung 
von Geräten über Fragen zu Kommunikation und Nachrichten bis hin zu 
Hardware-Problemen, Datenschutz und Sicherheit. So ist die Digitale Hilfe 
nicht als reiner Technik-Support zu verstehen, sondern auch als Möglichkeit 
für Beratung und Austausch rund um digitale Kommunikation und Kultur. 
Weitere Informationen gibt es unter digitalehilfe-muc.de.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist auch für Fotograf*innen geeignet.

Donnerstag, 1. August, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Stadträtin Kathrin Abele (SPD/Volt-Fraktion) begrüßt in Vertretung des 
Oberbürgermeisters junge Sportler*innen des deutsch-japanischen Sport-
jugend-Simultanaustausches 2024.

Donnerstag, 1. August, 19 Uhr, Kunstpavillon im Alten Botanischen 
Garten
Stadtrat Lars Mentrup (SPD/Volt-Fraktion) überreicht in Vertretung des 
Oberbürgermeisters den Seerosenpreis an die Bildhauerin Susanne Thie-
mann und die Malerin Annette Lucks.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 5. August, 19.30 Uhr, Gasthaus „Zum Erdinger Weißbräu“, 
Heiglhofstraße 13 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

http://digitalehilfe-muc.de
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Meldungen

Digitale Bauantragstellung jetzt auch für Architekturbüros
(29.7.2024) Seit Beginn dieses Jahres können bei der Lokalbaukommission 
im Referat für Stadtplanung und Bauordnung Anträge digital eingereicht 
werden. Das Angebot umfasst neben Bauanträgen auch Abgrabungsan-
träge, Vorbescheide, Anträge im Freistellungsverfahren und Abweichungs-
anträge. Bisher sind etwa 250 digitale Anträge eingegangen.
Ab sofort ist beim digitalen Bauantrag neben der Authentifizierung mit der 
BayernID auch die Authentifizierung mit einem ELSTER-Unternehmens-
konto für juristische Personen möglich. Damit kann die Antragstellung 
durch die beauftragten Architekt*innen erfolgen. Die Erweiterung stellt 
somit ein komfortables Angebot für größere Büros dar.
Beim neuen digitalen Bauantrag werden die Antragsteller*innen mit dyna-
mischen Formularen und hinterlegten Informationen sowie Hilfestellungen 
durch den Einreichprozess geführt. Zudem gelten erleichterte Formvor-
schriften. Die weitere Sachbearbeitung in der Lokalbaukommission erfolgt 
ebenfalls durchgehend digital. Um die Vorteile der digitalen Bearbeitung im 
Hinblick auf Vereinfachung und Beschleunigung nutzen zu können, wird ge-
beten, die Anträge künftig ausschließlich digital einzureichen, sofern dies 
möglich ist.
Der Zugang zum digitalen Bauantrag und allen weiteren Anträgen erfolgt 
über https://service.muenchen.de/intelliform/forms/01/12/12/bauantrag_
hauptassistent/index.
Weitere Informationen finden sich auf den Internetseiten der Lokalbau-
kommission unter https://stadt.muenchen.de/infos/digitale-bauantragstel-
lung.html und auf den Seiten des Ministeriums für Wohnen, Bau und Ver-
kehr unter https://www.digitalerbauantrag.bayern.de/bauherren/index.php.

NS-Dokuzentrum: Rundgang in Deutscher Gebärdensprache
(29.7.2024) Das NS-Dokumentationszentrum München, Max-Mannhei-
mer-Platz 1, lädt am Donnerstag, 1. August, 17 Uhr, zum inklusiven The-
menrundgang durch die Ausstellung „München und der Nationalsozialis-
mus“ in Deutscher Gebärdensprache ein.
Ausgehend von der Novemberrevolution 1918 beschäftigen sich die Teil-
nehmer*innen mit der Entstehungs- und Aufstiegsphase der NSDAP und 
widmen sich der NS-Herrschaft in München. Im Mittelpunkt stehen dabei 
folgende Fragen: Warum spielte gerade München eine so bedeutende 
Rolle? Welche Personengruppen wurden in der NS-Zeit ausgegrenzt und 
verfolgt? Wer war dafür verantwortlich und wie verhielt sich die Mehrheit 
der Gesellschaft? Wie radikalisierte sich die nationalsozialistische Verfol-

https://service.muenchen.de/intelliform/forms/01/12/12/bauantrag_hauptassistent/index
https://service.muenchen.de/intelliform/forms/01/12/12/bauantrag_hauptassistent/index
https://stadt.muenchen.de/infos/digitale-bauantragstellung.html 
https://stadt.muenchen.de/infos/digitale-bauantragstellung.html 
https://www.digitalerbauantrag.bayern.de/bauherren/index.php
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gungs- und Vernichtungspolitik im Zweiten Weltkrieg und was waren die 
Folgen des Krieges in München?
Der Rundgang in Gebärdensprache wird angeboten von den Museum Si-
gners – Kunst- und Kulturvermittlung in Deutscher Gebärdensprache. Für 
das von der Bayerischen Landesstelle für nichtstaatliche Museen, dem 
Gehörlosenverband München und Umland e.V. und dem Kulturreferat 2019 
ins Leben gerufene Projekt wurden zehn gehörlose Bürger*innen ausge-
bildet, um im Sinne des Peer-to-Peer-Prinzips qualitätsvolle Museumsrund-
gänge durchzuführen. Für die Rundgänge im NS-Dokumentationszentrum 
haben vier Gehörlose an einem Ausbildungskurs zu den Inhalten der Aus-
stellung „München und der Nationalsozialismus“ teilgenommen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung unter nsdoku.de/programm. Infos 
zur Barrierefreiheit unter nsdoku.de/barrierfreiheit.

http://nsdoku.de/programm
http://nsdoku.de/barrierfreiheit
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 29. Juli 2024

Bunker 5 als Proberaum
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Fabian Ewald, Jens Luther 
und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
19.12.2023

Übersicht der Baukosten für Wohn- und Büroimmobilien der Stadt 
München und ihrer Gesellschaften 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer, Heike Kainz und Hans-Peter 
Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.3.2024
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Bunker 5 als Proberaum
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Fabian Ewald, Jens Luther 
und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
19.12.2023

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München, Kommunal-
referat, auf, den Bunker 5 im Bürgerpark Oberföhring als Proberaum für 
Musiker zugänglich zu machen. 

Nach §60 Abs.9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrags betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit, deren Besorgung nach Art.37 Abs.1 GO und §22 GeschO dem 
Oberbürgermeister obliegt. Den Bunker 5 im Bürgerpark Oberföhring als 
Proberaum für Musiker zugänglich zu machen, ist ein Geschäft der laufen-
den Verwaltung. 

Zunächst möchte ich mich für die gewährte Fristverlängerung bedanken. 
Zu Ihrem Antrag vom 19.12.2023 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Im Rahmen des Gesamtprojekts Bürgerpark Oberföhring (siehe Grundsatz-
beschluss Zukunft – Bürgerpark Oberföhring, Sitzungsvorlage Nr.20-26/V 
10859 vom 4.10.2023) wird das Kulturreferat (KULT) für alle Nutzungen des 
Bürgerparks ein Nutzerbedarfsprogramm erstellen und zur Genehmigung 
dem Stadtrat vorlegen. Wie dieses baulich umgesetzt werden kann und 
soll, wird anschließend im Rahmen der Vorplanung detailliert erarbeitet und 
dem Stadtrat mit dem Projektauftrag zu Genehmigung vorgelegt.

Vorbereitend wird derzeit das gesamte Areal intensiv baulich untersucht. 
Dies beinhaltet auch die Prüfung des Bunkers 5 als Proberaum für Mu-
siker*innen. Wenn alle aktuellen noch bestehenden technischen und 
rechtlichen Hindernisse ausgeräumt sind, kann der Bunker 5 wieder als 
Proberaum für Musiker*innen zwischengenutzt werden. Die Vergabe wird, 
wie bei allen städtischen Musikproberäumen, durch das KULT erfolgen.

Weiterhin wurde Ihr Anliegen in den Beschlussvorlagen für die Sitzung des 
Bezirksausschusses 13 – Bogenhausen am 11.6.2024 mit der Behandlung 
der Bürgerversammlungsempfehlung Nr.20-26/E 01525 „Aufhebung der 
Kündigung des Bunker 5 im Bürgerpark Oberföhring“ ausführlich behan-



Rathaus Umschau
29.7.2024, Seite 7

delt (öffentliche Sitzungsvorlage Nr.20-26/V 12779 und nichtöffentliche Sit-
zungsvorlage Nr.20-26/V 12310).

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Übersicht der Baukosten für Wohn- und Büroimmobilien der Stadt 
München und ihrer Gesellschaften 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer, Heike Kainz und Hans-Peter 
Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.3.2024

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 27.3.2024 haben Sie gemäß §68 GeschO folgende 
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung nachfolgend beantwortet wird.
Zunächst bitten wir Sie, die verspätete Beantwortung Ihrer Anfrage zu 
entschuldigen, da sich die Einbindung und Recherche der verschiedenen 
beteiligten Stellen zeitaufwendiger gestaltete. 

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:
„Angesichts der wachsenden Anforderungen an den Wohnungsbau und 
der Notwendigkeit, den Büroflächenbedarf in München effizient zu decken, 
erbitten wir Auskunft über die aktuellen Baukosten, die die Stadt München 
oder eine ihrer Gesellschaften wie die Münchner Wohnen für Wohn- und 
Büroimmobilien ausgibt. Diese Anfrage bezieht sich explizit auf die Kosten 
ohne Berücksichtigung des Grundstückspreises: Um den Wohnungsmarkt 
in München wieder attraktiv und innovativ zu machen, benötigen wir de-
taillierte Informationen zu den aktuellen Preisen, die die öffentliche Hand 
am Markt zahlt. Darüber hinaus ermöglichen sie eine Einschätzung der 
Effektivität von Investitionen in den sozialen Wohnungsbau, mit dem Ziel, 
München als lebenswerte und wirtschaftlich attraktive Stadt weiterzuent-
wickeln.“

In diesem Zusammenhang haben Sie folgende Fragen.

Zu Ihren Fragen: 

Frage 1:
Wie hoch sind die durchschnittlichen Baukosten pro Quadratmeter für den 
Neubau von Wohnimmobilien, aufgeschlüsselt nach:
-	 Leichtbauweise
-	 Mittlere Bauweise
-	 Schwere Bauweise
-	 Denkmalschutzprojekte
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Antwort:
Dazu führt das Referat für Stadtplanung und Bauordnung Folgendes aus:
Mit der Bekanntgabe Nr.14–20/V 08219 zum Thema „Untersuchung zu 
Baukosten im Neubau“ vom 22.2.2017 wurde durch eine beauftragte 
Studie des Büros Dr. Schönberger (Erfurt) festgestellt, dass im direkten 
Vergleich von 8 großen Wohnungsunternehmen und 18 zugehörigen Ein-
zelprojekten in München die Baukosten bei Neubauvorhaben der Münch-
ner Wohnen im Vergleich zu privaten Dritten – auch im Vergleich zu den 
aus dem bundesweiten Daten erhobenen Kosten der Arbeitsgemeinschaft 
Großer Wohnungsunternehmen (AGW) – angemessen sind. 
Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen darüber hinaus, dass die Efektivi-
tätsvorteile der Münchner Wohnen vermutlich deutlicher ausfallen würden, 
wenn insbesondere der Einfluss der Verpflichtung zur öffentlichen Aus-
schreibung nicht gegeben wäre.
Aufbauend auf den Ergebnissen der o.g. Studie und den seinerzeit ermit-
telten Kostenkennwerten wird aktuell jeder Baubeschluss der Münchner 
Wohnen mit den entsprechend fortgeschriebenen Kostenkennwerten im 
Aufsichtsrat vorgestellt und unter dem Gesichtspunkt der Angemessen-
heit der Projektkosten behandelt. 
 
Darüber hinaus müssen durch die Münchner Wohnen bei der Umsetzung 
der Wohnungsbauprogramme häufig auch sozio-kulturelle Ziele der Lan-
deshauptstadt München in Form der Errichtung von Kindertagesstätten, 
Nachbarschaftstreffs, Bildungslokalen, Familien- und Beratungszentren 
u.v.m. mit umgesetzt werden, aber auch Räume für die Nahversorgung 
oder die Gastronomie zur Verfügung gestellt werden. Dies bewirkt in der 
Regel erheblich höhere Baukosten, gegenüber einem „normalen“ Wohn-
haus, das ohne weitere Einflüsse statisch und haustechnisch nach oben 
durchgeplant werden kann.
Grundsätzlich muss darauf hingewiesen werden, dass die Kostendaten pri-
vater Dritter in der Regel nicht in vergleichbarer Detaillierung vorliegen. Teil-
weise werden Kostendaten insbesondere im Bereich der Baunebenkosten 
auch aus betrieblichen Gründen nicht offengelegt. Auch lassen sich Kosten 
nur schwer vergleichen, da diese teils in „brutto“ und in „netto“ ausgewie-
sen werden und sich dann auf die zugehörige Bruttogeschossfläche oder 
alternativ die reine Wohnfläche beziehen, was eine Vergleichbarkeit der 
verschiedenen Zahlen und Daten im Ergebnis deutlich erschwert.

Antwort der Münchner Wohnen:
Die durchschnittlichen Herstellungskosten pro Quadratmeter Wohnfläche 
liegen für die von der Münchner Wohnen zu realisierenden Neubauten 
von Wohnimmobilien aktuell im Mittel bei ca. 6.591 Euro brutto/m² Wfl. 
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inkl. Tiefgarage und projektspezifischer Sonderkosten wie Verbauarbeiten, 
Wasserhaltung, Weißer Wanne, besondere Schall- und Wärmeschutz und 
Verwendung von besonderen Materialien, etc.
Parallel weisen wir darauf hin, dass sich die genannten Werte nicht auf 
eine spezifische Projektkategorie beziehen, sondern immer Mittelwerte 
aus den von uns umgesetzten größeren und kleineren Projekten sind. Auf-
geschlüsselte Werte der von Ihnen abgefragten Projektkategorien lassen 
sich aus unseren Bauvorhaben nicht direkt ableiten.

Frage 2: 
Wie hoch sind die durchschnittlichen Baukosten pro Quadratmeter für den 
Neubau von Büroimmobilien? 

Antwort des Kommunalreferats:
Das letzte Neubauvorhaben eines stadteigenen Büro- und Verwaltungs-
gebäudes (Sozialbürgerhaus Sendling-Westpark, Meindlstraße) wurde 
bereits 2012 abgeschlossen. Die damaligen Baukosten besitzen heute 
keine Aussagekraft mehr. Derzeit bestehen drei konkrete städtische Ver-
waltungsgebäude-Neubauvorhaben, die sich jedoch alle noch in einer frü-
hen Vorplanungsphase befinden und bei denen noch keinerlei Aussagen zu 
Baukosten vorliegen.

Da es keine aktuellen Kostenkennwerte für Büro- und Verwaltungsgebäude 
der Landeshauptstadt München gibt, dient als Orientierung der Vergleich 
mit den vom BKI (Baukosteninformationszentrum) herausgegebenen Kos-
tenkennwerten. Eine Aufgliederung nach Kostengruppen ist hieraus eben-
falls ersichtlich. Die Preisspanne für Büro- und Verwaltungsbauten liegt ak-
tuell (Kostenstand 1.Quartal 2024) zwischen 3.300 und 5.800 Euro brutto/
m² BGF (Bruttogeschossfläche). Die Baunebenkosten (Planerleistungen) 
werden mit durchschnittlich ca. 21% der Bauwerkskosten (Kostengruppen 
300 + 400) angegeben. 

Bei städtischen Bauvorhaben werden die Kostenanteile für die Erreichung 
der Klimaneutralität gesondert ausgewiesen und in den entsprechenden 
Beschlüssen aufgeführt.

Frage 3:
Gibt es eine detaillierte Auflistung der Baukosten, die eine Aufschlüsselung 
der Kostenpositionen für obige Kategorien umfasst, inklusive:
-	 Kosten für Architektenleistungen
-	 Baunebenkosten (z.B. Baugenehmigungen, Erschließungskosten)
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-	 Kosten für spezifische bauliche Anforderungen (z.B. energetische Stan-
dards, Nutzung erneuerbarer Energien) 

Antwort der Münchner Wohnen:
-	 Kosten für Architektenleistungen:
	 Der Anteil der Architektenleistung an den Herstellungskosten von Bau-

vorhaben (Leistungsphase 1-9) liegt bei ca. 10%. Für sämtliche Planer-
leistungen liegt der Anteil bei ca. 20%. 

-	 Baunebenkosten (z.B. Baugenehmigung, Erschließungskosten):
	 Der Anteil der Nebenkosten ohne Planer- und Beraterleistungen liegt bei
	 ca. 5%.
-	 Kosten für spezifische bauliche Anforderungen (z.B. energetische Stan-

dards, Nutzung erneuerbarer Energien):
	 Die Mehrkosten wegen besonderer energetischer Standards oder 

erneuerbarer Energien sind von Projekt zu Projekt sehr unterschiedlich. 
Die Mehrkosten für die Umsetzung von Effizienzhaus 40 statt Effizienz-
haus 55 sind projektspezifisch zu ermitteln und liegen im Schnitt bei ca. 
300 Euro brutto/m² Wfl.. Die Mehrkosten für die Errichtung einer Photo-
voltaikanlage liegen im Mittel bei ca. 62 Euro/brutto/m² Wohnfläche. 

Antwort des Kommunalreferats:
Siehe Beantwortung zu Frage 2.

Frage 4:
Welche aktuellen und geplanten Maßnahmen der Stadt München oder 
ihrer Gesellschaften zur Kostensenkung im Bauwesen, insbesondere im 
Hinblick auf die Nutzung ökologischer Baustoffe und energieeffizienter 
Technologien gibt es?

Antwort der Münchner Wohnen:
Die Münchner Wohnen achtet stets auf eine wirtschaftliche Bauweise 
sowohl in der Entstehung als auch in der Bewirtschaftung. Um dies zu 
erreichen, gibt es Planungsrichtlinien für die Architekten und Ingenieure. 
Diese Richtlinien werden bei Bedarf an neue Erkenntnisse und gesetzli-
che Vorgaben angepasst. Wir dürfen in diesen Zusammenhang auf unsere 
Erfahrungen aus verschieden Pilotprojekten aus den vergangenen Jahren 
hinweisen. 
Grundsätzlich reduziert die Nutzung ökologischer Baustoffe den ökologi-
schen Fußabdruck unserer Bauprojekte. Die Nutzung ökologischer Bau-
stoffe wird von uns seit vielen Jahren in den Planungsgrundlagen für die 
beauftragten Architekten festgeschrieben. Neben der Nutzung von ökolo-
gischen Baustoffen wie z.B. Lehm oder Stroh eignet sich insbesondere die 
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Verwendung von Holz z.B. als Holzhybridkonstruktion oder die Verwendung 
von recycelten Baustoffen z.B. als RC-Beton, für die Nutzung im großflä-
chigen Geschosswohnungsbau. Diese Materialien werden aktuell von uns, 
wo sinnvoll und wirtschaftlich möglich, eingesetzt. 
Auch die Verwendung von energieeffizienter Technologie minimiert den 
ökologischen Fußabdruck. Hochwertige Dämmmaterialien für Wände, Dä-
cher und Fenster, Wärmerückgewinnungsanlagen, Wärmepumpen oder 
PV-Anlagen können den Energieverbrauch für die Heizung, bzw. für den 
extern zu liefernden Strom deutlich senken. Die Verwendung von automati-
sierten Steuerungssystemen z.B. bei Beleuchtungen oder die Verwendung 
von LED-Beleuchtungssystemen reduzieren den Stromverbrauch ebenfalls. 

Grundsätzlich können wir beim Einsatz von ökologischen Baustoffen oder 
energieeffizienten Technologien aktuell noch keinen direkten Kostenvorteil 
erkennen. Der Einsatz von ökologischen Baustoffen oder energieeffizienten 
Technologien führt insgesamt zu modernen und nachhaltigeren Gebäuden 
mit einem verringerten CO2-Ausstoß und auf lange Sicht zu niedrigeren Be-
triebskosten, die unseren Mieter*innen zugutekommen. 

Antwort des Kommunalreferats:
Bei Neubaumaßnahmen und investiven Maßnahmen im Bestand erfolgt 
jede Planung unter Berücksichtigung der Vorgaben aus Stadtratsbeschlüs-
sen z.B. dem Grundsatzbeschluss II des RKU vom 19.1.2022 (Sitzungsvor-
lage Nr.20-26/V 05040).
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 29. Juli 2024 
 
 
Ausschreibungen/Vergaben von Leistungen im 
Ganztag 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann und 
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE  
WÄHLER) 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               29.07.2024   

 
Ausschreibungen / Vergaben von Leistungen im Ganztag 

 
Dem Vernehmen nach werden Leistungen Gebundener Ganztag an städtischen Schulen im 

Rhythmus von zwei Jahren ausgeschrieben.  

Im Amtsblatt Nr. 17 ist die Kooperative Ganztagsbildung an der staatlichen Grundschule Wei-

lerstraße ausgeschrieben, „die Überlassung erfolgt auf unbestimmte Zeit“. 

 

Wir bitten um die Beantwortung der Frage, welche Leistungen im schulischen Ganztag, in der 

Kindertagesbetreuung dauerhaft und welche befristet vergeben werden. 

 

 

 

Alexander Reissl (Initiative)     Alexandra Gaßmann 

Stadtrat      Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
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(teilweise voraus) 

Freisprechung der SWM Auszubildenden  
 

(29.7.2024) 75 Auszubildende der Stadtwerke München 

(SWM) haben in diesem Jahr ihre Prüfungen erfolgreich be-

standen und wurden freigesprochen. Zu ihnen gehören 11 

weibliche Azubis. 62 junge Männer und Frauen werden ihren 

beruflichen Weg bei den SWM fortsetzen, das ist eine Über-

nahmequote von 83 Prozent. 

 

Unter allen Abschlüssen ragten einige Leistungen besonders 

heraus: Bei den Elektronikern für Betriebstechnik wurden 

Vincent Weber (95 Punkte), Radu-Andrei Marian (94 Punkte), 

Luisa Felski (93 Punkte), Dominic Eppelein (93 Punkte) und 

Andre Rachner (91 Punkte) als Beste geehrt. Beste Fachkraft 

im Fahrbetrieb ist Tim Grünbeck (92 Punkte). Bester Anla-

genmechaniker ist Elias Rababah (91 Punkte). Tim Eulers 

Gruppenfoto mit SWM Geschäftsführerin Dr. Gabriele Jahn, Vivian Gann, 
Leiterin der SWM Ausbildung (beide links im Bild), Oberbürgermeister Die-
ter Reiter (Mitte) und Ann-Christin Hamisch, Leiterin SWM Personalgewin-
nung und -entwicklung (rechts): Die erfolgreichsten Azubis (v.l.) Tim Eulers, 
Andre Rachner, Tim Grünbeck, Luisa Felski, Dominic Eppelein, Radu-
Andrei Maria und Vincent Weber. Foto: SWM 

http://www.swm.de/


 

absolvierte seine Prüfungen als Elektroanlagenmonteur 

ebenfalls mit stolzen 91 Punkten. 

 

Alle ehemaligen SWM Azubis bekamen am Freitag ihre 

Zeugnisse im Alten Rathaus von Oberbürgermeister Rieter 

Reiter und Dr. Gabriele Jahn, SWM Geschäftsführerin Perso-

nal, Immobilien, Bäder, überreicht.  

Dr. Jahn gratulierte den jungen Männern und Frauen: „Sie als 

Auszubildende haben etwas erreicht und gehören mit dem 

heutigen Tag zu den qualifizierten Fachkräften. Dazu darf ich 

Sie herzlich beglückwünschen! Das freut mich aber auch für 

uns – die SWM und die LHM. Denn wir brauchen Sie und 

Ihre Fähigkeiten, die Sie über die letzten Jahre erworben ha-

ben.“ 

Die SWM bieten jährlich 150 Ausbildungsplätze in 16 ver-

schiedenen Ausbildungsberufen an. Ausführliche Infos: 

www.swm.de/ausbildung 

 

 

http://www.swm.de/ausbildung
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1/2

Am 23. Juli 2024 brachte die Münchner 
Wohnen gemeinsam mit Vertreter*innen 
der Israelitischen Kultusgemeinde 
München und Oberbayern und der 
Zeugen Jehovas sowie der Landeshaupt-
stadt München fünf Erinnerungszeichen 
für von 1933 bis 1945 ermordete Münch-
ner Mitmenschen an ihren Häusern in 
Obergiesing und Harlaching an. Recher-
chiert haben die Lebensläufe die Auszu-
bildenden der Münchner Wohnen mit 
fachlicher Anleitung aus dem Kulturrefe-
rat der Landeshauptstadt München

„Solange wir uns erinnern, halten wir 
Geschichte lebendig – und damit auch 
die Erinnerung an diese fünf Menschen, 
die die Nationalsozialistinnen und Natio-
nalsozialisten - auf brutale Weise verfolgt 
und ermordet haben“, sagt Verena Dietl, 

Aufsichtsratsvorsitzende der Münchner 
Wohnen und Bürgermeisterin der Lan-
deshauptstadt München.

„Für uns sind die Erinnerungszeichen ein 
Teil unserer Unternehmenskultur der 
Vielfalt und Offenheit. Die Lebensläufe 
zeigen auf erdrückende Weise, wie 
wichtig es ist, dass wir uns alle für eine 
Gemeinschaft ohne Rassismus und für 
Wertschätzung engagieren“, ergänzt  
Dr. Doris Zoller, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Münchner Wohnen.

„Wir sind sehr stolz darauf, die Lebensge-
schichten von fünf Menschen weiterge-
ben zu dürfen, die von den Nationalsozia-
listinnen und Nationalsozialisten 
ermordet wurden. Wir möchten mithilfe 
der Erinnerungszeichen ihre Geschichten 

Personen v.l.n.r.: 
Vanessa Steinweg,
Auszubildende zur Immobi-
lienkauffrau bei der Münchner 
Wohnen; Dr. Doris Zoller, 
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Münchner Wohnen; 
Robert Petsch, Auszubilden-
der zum Immobilienkaufmann  
bei der Münchner Wohnen.

Quelle: Jonas Nefzger

Ihre Ansprechperson

Nadine Kölmel 
Unternehmens- 
kommunikation 
089 8776629-305 
nadine.koelmel@
muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München
www.muenchner-wohnen.
de/presse



Das erste Auszubildendenprojekt für die 
Erinnerungszeichen startete die Münch-
ner Wohnen 2023 mit sechs Biografien 
von durch Nationalsozialist*innen ermor-
deten Menschen aus den Apostelblöcken 
in Neuhausen.

Was sind die Erinnerungszeichen?
Das Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München bringt seit 2018 sogenannte 
Erinnerungszeichen an Orten an, an 
denen Menschen lebten, die die Natio-
nalsozialist*innen ermordet haben. Die 
Plaketten bestehen aus gebürstetem 
Edelstahl mit Vergoldung. Das Kulturrefe-
rat bringt sie entweder an Gebäuden 
oder auf Stelen an.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.erinnerungszeichen.de

am Leben erhalten und gerade in sol-
chen Zeiten wie heute einen Beitrag 
leisten, damit sich nicht wiederholt, was 
in der Zeit des Nationalsozialismus 
schlimmes passiert ist“, sagen die am 
Projekt beteiligten Auszubildenden der 
Münchner Wohnen. 

Geschichte aufbereiten
Zwölf Auszubildenden der Münchner 
Wohnen recherchierten die Lebenswege 
von fünf Menschen, die bis zu ihrer 
Verfolgung durch Nationalsozialist*innen 
in Häusern der Münchner Wohnen 
(damals GWG und GEWOFAG) lebten - 
namentlich Fritz Hausmann, Richard 
Sicher, Franz Kohn, Theodor Sternau und 
Alois Koller. Sie nutzten hierfür städtische 
Archive sowie das Internet.
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Münchner Wohnen. Damit München eine Stadt für alle bleibt.
Die Münchner Wohnen ist die Wohnungsbaugesellschaft der Landeshauptstadt Mün-
chen. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die Wohn- und Lebensqualität der Kund*innen. 
Jede*r zehnte Münchner*in lebt zu bezahlbaren Mieten in einer der etwa 70.000 Woh-
nungen. Die Münchner Wohnen ist so vielfältig wie unsere Stadt: Mehr als 1.100 Kol-
leg*innen planen, bauen und sanieren nachhaltig Wohnraum, verwalten und pflegen 
Häuser, Quartiere und Grünflächen oder sind im Kundenservice und Sozialdienst für alle 
ihre Mietenden da.

Bild: Anbringung eines 
Erinnerungszeichens an 
einem Haus der Münchner 
Wohnen.

Quelle: Jonas Nefzger
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Europäischer Erfahrungsaustausch im OP-Saal 
Erstmals in Griechenland: Ärzteteam der München 
Klinik Bogenhausen entfernt Lungengewebe an 
selbständig atmendem Patienten 
 
Vor fünf Jahren ist einem interdisziplinären Ärzteteam aus Thoraxchirurgen und 
Anästhesiologen der München Klinik (MüK) Bogenhausen ein Quantensprung in der 
Lungenkrebsbehandlung gelungen: Weltweit erstmals konnten sie in 2019 einer 
selbständig atmenden Patientin einen kompletten Lungenflügel entfernen. So konnte bei 
dieser größten aller Lungenoperationen eine künstliche Beatmung erstmals gänzlich 
vermieden und das Komplikationsrisiko damit deutlich reduziert werden. Während der 
Eingriff ohne Beatmung in Bogenhausen bei kleineren und komplexen Eingriffen an der 
Lunge bis hin zur Entfernung eines kompletten Lungenflügels routinemäßig durchgeführt 
wird, feierte er nun in Griechenland Premiere. Im Rahmen eines Kongresses führte das 
Bogenhausener Team eine minimal-invasive Lungenresektion an einem selbständig 
atmenden Patienten in einem Krankenhaus in Thessaloniki durch. 

 
München, 29. Juli 2024. Ende Mai tagte die ISMICS (International Society of 
Minimally Invasive Cardio-Thoracic Surgery) in Athen. Im Mittelpunkt stand ein 
wegweisender Eingriff - durchgeführt von einem Team der MüK Bogenhausen unter 
der Leitung von Prof. Johannes Bodner, Chefarzt der Klinik für Thoraxchirurgie, 
sowie Prof. Patrick Friederich, Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und dem 
Leidenden Oberarzt der Klinik für Thoraxchirurgie, Dr. Andreas Hiebinger. Das 
Münchner Team gibt damit seine langjährige und weltweit beachtete Expertise in der 
besonders schonenden operativen Therapie von Lungenkrebspatient*innen an 
internationale Fachkolleg*innen weiter.  
 
Minimal-invasiv und ohne Beatmung - schonender für geschwächte Patienten 
Das Team entfernte erstmals in Griechenland Lungengewebe an einem spontan 
atmenden Patienten - und das über einen minimal-invasiven Zugang: „Der 
Lungenkrebspatient hatte eine deutlich eingeschränkte Herzlungenfunktion und stark 
entzündetes Lungengewebe“, so Thoraxchirurg Prof. Johannes Bodner. Er erklärt, 
warum dieser schonende Eingriff gerade für diesen Patienten angezeigt war. 
„Patienten, die grenzwertig operabel sind, profitieren vom minimal-invasiven 
Operationszugang und dem möglichst geringen Verlust an Lungengewebe. Wir 
verzichten zudem bewusst auf eine invasive Beatmung - und damit auf einen 
zusätzlichen Stressfaktor für die Lunge während der Operation.“ Die künstliche 
Beatmung stellt gerade bei großen Operationen an der Lunge ein „notwendiges 
Übel“ dar: sie belastet das durch die Operation ohnehin „gestresste“ Lungengewebe 
zusätzlich und erhöht dadurch das Risiko für nachfolgende Komplikationen. 
Außerdem kann der bei Lungeneingriffen größere und speziell gebogene 
Beatmungsschlauch (Tubus) zu Verletzungen der Atemwege führen. Umso 
bedeutender ist die Erfolgstechnik der München Klinik Bogenhausen, die eine 
durchgehend selbstständige Atmung der Patient*innen bei der Entfernung von 
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Lungengewebe bis hin zum kompletten krebserkrankten Lungenflügel ermöglicht. 
Derartige Eingriffe können damit verträglicher und die Komplikationsrate gesenkt 
werden. Zudem wird die Operabilität erhöht, da einzelne Eingriffe durch das Verfahren 
überhaupt erst möglich werden.  
 
Operation wurde live übertragen 
Die Operation selbst fand im „Interbalkan Hospital“ in Thessaloniki statt und wurde live 
ins Kongressplenum nach Athen übertragen und von internationalen Expert*innen 
moderiert und diskutiert. Die MüK war auch von Seiten der Anästhesiologie mit 
entsprechender besonderer Expertise vertreten: „Wir führen derartige Eingriffe bereits 
seit Jahren routinemäßig an ausgewählten Patient*innen an unserem Lungenzentrum 
der München Klinik Bogenhausen durch, unsere griechischen Kollegen hatten aber 
bisher keine Erfahrung damit. Eine weiterführende Kooperation wird angedacht“, sagt 
Anästhesiologe Prof. Patrick Friederich. 
 
Lungenkrebsoperationen werden immer schonender und sicherer 
Im interdisziplinären Lungenzentrum der München Klinik Bogenhausen arbeiten die 
Fachexpert*innen seit langem daran, die operative Behandlung von 
Lungenkrebspatient*innen so schonend und sicher wie in der modernen Medizin nur 
möglich zu gestalten. Dabei stellt die Klinik für Thoraxchirurgie ein bundesweit und 
international anerkanntes Zentrum für Video Assistierte ThorakoSkopie (VATS) dar. 
Bei dieser besonders schonenden, minimal-invasiven Technik wird der Brustkorb nicht 
mehr großflächig eröffnet; die Operationsinstrumente werden stattdessen ebenso wie 
eine dünne Stabkamera, welche das Innere der Brusthöhle auf einen Monitor 
überträgt, über wenige und sehr kleine Zugänge eingeführt. Während dieses Verfahren 
bei kleineren Eingriffen und gutartigen Erkrankungen bereits allgemeine Anwendung 
findet, werden an der Thoraxchirurgie der München Klinik Bogenhausen auch die 
komplexesten Eingriffe bei Lungenkrebs und anderen Tumoren der Brusthöhle 
routinemäßig mittels VATS durchgeführt. „Durch das Verfahren der nicht intubierten 
Lungenchirurgie können wir unserem Anspruch einer möglichst schonenden 
Patient*innenbehandlung nun noch besser gerecht werden, weil wir dadurch den 
minimal-invasiven Ansatz auch auf den Bereich der Narkoseführung ausweiten und die 
Risiken und Nebenwirkungen der Intubation reduzieren können“, so Prof. Bodner. 
„Dabei haben wir uns von Anfang an vor allem auf jene Patient*innen und Eingriffe 
fokussiert, bei denen der Verzicht auf die Intubation die größten Vorteile erwarten 
lässt: bei kleinen Patienten kommt es beispielsweise häufiger zu Komplikationen, da 
die Luftröhre und der Tubus oft in einem ungleichen Größenverhältnis stehen“, ergänzt 
Prof. Friederich. Die beiden Chefärzte bzw. Abteilungen haben ihr Ziel erreicht , diese 
maximal schonende Kombination aus Nicht-Intubation und minimal-invasiver OP-
Technik routinemäßig bei allen geeigneten Lungenoperationen anzuwenden und damit 
das Operationsrisiko und die Belastungen für die thoraxchirurgischen Patient*innen an 
der München Klinik Bogenhausen noch weiter zu minimieren.  
 
Wegweisend hierfür war der medizinische Durchbruch, als es 2019 erstmals gelang 
einen kompletten Lungenflügel ohne künstliche Beatmung zu entfernen.  
 
Presseinformation aus 2019: 
https://www.muenchen-klinik.de/presse/pressearchiv/news/artikel/weltweite-premiere-
in-der-lungenkrebsbehandlung-op-team-der-muenchen-klinik-bogenhausen-entfernt-
kom/  
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Fotos zum Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/presse  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Ärzteteam der München Klinik Bogenhausen mit den griechischen 
Kolleg*innen im OP in Thessaloniki Bildnachweis: München Klinik. 
 
 

 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte 
und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker 
Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege 
und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen 
lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten 
kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik 
die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik Daseinsvorsorge und 
herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – 
wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die 
sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/presse
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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